
Harrison- nnd Tyler Fest.
Dienstags, de» 24sten November hielten

die Freunde von Harrison nnd Tyler in Low«
Hill nnd den anqränzenden Taunschips am

Hause vou Nathan Buchman eine Versamm-
lung. nm das Freudenfest über de» glorrei-
chen Ausgang der Wahl in diesen Vereinig-
ten Staaten zn feiern. Die Versammlung
wurde geordnet durch die Erueiinung von
Joseph Wethe'rhold, zum President,
und Peter Bear, zum Secretär.

Der President machte hierauf die Absicht
der Versammlung bekannt, worauseine Com-
mittee von sechs Personen ernannt wurde,
»m schickliche Beschlüsse abzufaßen, nämlich :
John Weida, Michael Hansman, Jonathan
Lrlong, Job» Seibert, Christian Holbe» und
David Knlnis, fr». H

Die Commiltee entfernte sich eine zeitlang
und legte alsdann der Versammlung folgen-
de Einleitung und Beschloße vor, welche ein-
müthig uiiter freudiiiem tHurrahrufe» und
dem Donner des Gefchnyeö angenomme»
wurde».

Da es freie» Bürgern erlaubt ist bei ei-
nem so »nerwarleten Sieg ihre Gefnkle un-
verholen an Tage zn legen, nnd da wir den
tta nivf beendigt sehen, den Demokratie mit
Arostokratie hatte, nnd worin die Deniokra-i
tischen Republikaner siegten, nnd nun entschie-!
den ist, oh die Vvlksge'lder in den Händen
eines Mannes sich befinden sollen, oder ob
dieselben zum Besten der Nation verwandt
werde» sollen. ?Oh eine stehende Armee un-
ter dem Zepter eines Presidenten in Frie-!
denszeiren gehalten werden soll, oder ob das
Land nach dem allen repiihlikaiiisthen Grnnd-
sai; von Waschiiigton und Jeffersou fortbeste-
den soll ?Ob der Lohn des Arbeiters anf
ein Elfpensstück des Tages herunter qeseht
weiten soll,?oder ob der arbeitsame Mann
wie vorhin seinen Lohn hahen soll nnd dem
der de» vierten Tkeil seines Vermögens schnl- >
dig ist, nicht zn Grunde gerichtet wird.?Ob
Verschwendung und Ei»s»hr vou adeliche»
Verzierüüge» a»S Europa vou deu Volks-

'geldei u aiigeschafft werde» mnffen, nm unse-
re Künstler im Hiiitergrimde z» stelle» und
die Gelder des Volks «ach andere Welttl'ki-
le z» sende». Unser Wille nnd Erkenntniß
mißbilligt solches Verfahren, »»d wir habe»
dal'rr

B r sch l o st e n. Daß wir die Erwäh-
ln» g vo» William H Harrison, von Ohio,
»nm President der Vereinigie» Staate», »nd!
lol'N Tvler alö Vicepresidriiteii als einen
Beweis ansehen, daß das Volk verlangt frei
und iinahhängia zn scin; da die mächiigen
Stimmen von Olno sowohl als es
der Wel' gezeigt l'aben, daß man den Mar'm
Van Biiren nicht ivill, gleich wie »lan in '!«!>!
deii alte» lohu AdamS nicht begehrte.

Beschloße n. Daß unser
anf General Harrison ruhe; sein ganzes Le-!
I>e>i zeigt, dan er ein Krieger und Staats-!
inaiin war. Er wird als President eine Zier-
dr d'er Vereinigten Staaten sein.

B e schloße n. Daß wir beide Hänser
des Congießes nnd den nen erwählten Pre-

Isceut als Srntzeu nnserer Freiheit betrach-
ten, das Wohl des Volks jederzeit »n Ange
haltend.

Beschloßen, Daß wir hoffen nnd
»viliische», daß nach de n 4ten März das Be- j
traac» der Beamte» in Waschinglon nnter-
siicht werde, nnd daß wir im Fall e»i-s Ta-
dels die Ungetreue» zur Vera»lwortu»g zie-
he» und andere ehrlichere, sparsamere Be-,
auiteii eingesetzt worden mögen.

Beschloße n. Daß wir das Betragen

unserer lelzreu Staatsgesctzgebnng iiiclit bil-
li.zen können; vertraueu jedoch ans nnserr
nächste Gesetzgebüiig, daß sie die Lasten ihrer
Mitbürger erleichtern möge, und mehr für
das Wokl dieses Staats Sorge »rage.

Brschloße n, Daß wir das Betragen

des "Lecha Patriot" während der lehten Pre-
sidentenwahl als Mannhaft betrachten, in-
dem »lis die Berichte von ihm tren zn Hän-
den kamen, frei von Tadel, Verdrehung oder
Widerruf.

Beschloßen, Daß diese Verhandln»- >
gen, nnterlchricden von den Beamten, be-
kannt gemacht werden.

(Hier svlgen dir Unterschriften.)

Harrison-Fest in L.'owhill.
Zufolge gegebener Nachricht versainmcllc

sich am Haust vo» David Kuhns, iu
Taunschip, Lecha Caunty, die Freun-

de Harrisons von Weisenburg, Lyn», Hei>
Zielberg nnd Lowhill Taunschips.

?lu/ Vorschlag wurde PaulVleil er
zum Vorsitzer und

PeterG eorg zum Secretär ernannt,!

Eine Commitee von sechs wurde ernannt,!
<sim schickliche Beschlüsse abzufassen, nämlich,

Filsch, Jacob, Deloiig, John Schnei-
der, Nicolaus Bachma», Perer Schumacher
nnd Elias Knbns. Folgende Einleitung ».

Beschlüsse dnrch sie einberichtel uud
einmuthig angenommen.

Tiutemal die Constitution einem freie»
'Volke erlaubt sich zu versammle» und sich
über das Beste des Landes zu berathe», so
hielten wir es für schicklich, heute dies Recht
auszuüben, aus Freude über den glückliche»

"Ausgang der Prcsidcntenwahl; wo Aristo-
kratie uiid Verschwendung gestürzt und Re-
publikanische Einfachheit wieder siegte. Da-

her sei es von uus
Beschloßen, daß wir unsere Freude über

den -erwünschte» Ausgang der Presidenlen-
wakl an den Tag legen wollen, weil Gene-
ra! Wm. Henr« Harrison nicht nur die un-
überst,«gliche Mehrheit seines eigenen, son-
der» anch die Mehrheit, von Van Buren's

Heimath bekomme« bat; wo:» ihm >ein An-
spruch als Held und Staatsman berechtigt.

Beschloßen, daß wirdie Regierung nii-

-ter dem letzten Presidenten unsere Mißbilli-
gung zollen, weil wir das Unterschatzamt als

eine Maßregel ansehen, die dem Presidenten
mehr Gewalt giebt, und dir M Monarchie!
fuhren kann

Beschloßen, Daß wir mit Adschen
die große Verschwenduna des Ban Buren
betrachten-daß er mit Verachtung auf un-
sere Mauufakturistr» herabsah und die aus-
wärtige» mit den Volksgeldern, nm seine!
Eitelkeit zu befriedigen, »nterstüljle.

Beschloßen, daß wir völliges Zutran-
eil in Wm. Henry Harrison setzen, da er als
ein gemeiner Bauer, wohlthätiger Nachbar,
»nd Freund des armen Mannes, von seinen

> Bekannte» beschrieben wird?und da er ein
Abkömmling von einem der Unterzeichner der
Unabhängigkeits-Erkläruug ist.

l Nach eingruomenem frohen Mahle wur-
den folgende Trinksprüche ausgebracht I :

Durch George Bausch. Uuser iiruerwähl-
ter President und Viceviesident; mögen sie
der Administration von Jefferson nachahmen.

Peter «leorg. Hiirral, fnr Gen. Harrison,
der glänzende Stern im Westen. Van Bnren
ward in der Volks-Wage gewogen uuv zu
leicht befunden worden.

?>wen Säger. Der alte Tip hat die Bret-
ter gekehrt nnd wir haben die Blockhütte
errichtet. Drei Hurrabs.

John Smith Hnrrah für alt Heidelberg
nnd Lowbill! Sie haben dem Staat die
Mehrheit gegeben. SO Hurrahs.

Gideon Holben. Gener.il Harrison, der
Held von Tippecanoe, der zweite Wasching-
ton und Liebling des Volks. Van Bure» ist
zu leicht gefunden und verworfen worden.?
3 Hurrahs.

Paul Bleilcr. Wm. H. Harrison, unser
nenerwählter President. '.'lm nächsten 4len
März wird er mit einem Hickorv-Pesen Wa-
schiiigton reinigen nnd eine» mehr republika-

nischen Weg einschlagen.
Elias K»l'ns.

Harrisons Wahl bat nns erfreut,
Drum so wollen wir a»ch heut
Den frohen Tag genießen
Für Harrison mnß ich schießen.
David Bücher, sen.

Jagt sie fort und fegt die Scheuer,
Bis sie ganz gesäubert sei;
Rottet aus dies Ungeheuer,
Und macht alles wieder nen-
Daß der Biedermann ka»» lebe»-
Bauet Brod uud pflanzet Wein,
Daß sein Weib nnd .Kind daneben
Möchte» mit ihm fröhlich sein.

Jacob Becker.
Harrison, der Mann von Treu

Ist min President erwähl!;
Er wird machen alles neu,
Welches »ns schon lang gefehlt.
Er wird wohl das Richtamt fuhren,
Wie verfall M'Kcaii gethan.

NicolauS Bachma».
Freunde ihr habt ench besonnen,

Als der Wabltaa kam heran,

Ihr habt Harrison ausgenommen,
Denn er ist der brav'üe Minn,

Es war nicht wie viele sagten.

Die ihn schimpften und v.'rklagten.

Snd-WhcitlMcr
Groß nnd angesehen war die Versamm-

lung, welche sich neulich am Hau>e von A n-

dreaS Schelton in Snv ' Wheithall
versammelte, »m den Siea drr Demokratie
übcr die arglistige Aristokratie z» feier». A»f
Vorschlag wurde

Major D a » i e l M o y e r als Pre-
sident »nd

Peter Mick l » und George
M ener als Vicepresitentril an-

gestellt. George Levan »nd Wm. Bnrkhal-
ter dienten als Schreiber.

Ein UM Fuß bobcr Pfahl wurde sodan»
ausgerichtet, mit de« Inschriften : "Harrison,
Tvler nnd Freiheit" u»d "Die Union ist er-
rettet.

Folgende Trinksprüche wurden mit Enthu-
siasmus ausgebracht:

1. Den Tag welchen wir seiern; ein Siea
über eine verdorbene Regierung, durch die
Erwäblnng eines verdienstvollen Mannes,
Held, Patriot und Staatsmann, Gen. Har-
rison, zum President.

2. Unser Vaterland. Die lehte Wahl hat
gezeigt, daß es am meisten geliebt wird, wen
es am schlechteste» verwaltet wird.

3. Dir Unterzeichner der Erklärung der
Unabhängigkeit.

4. Dir abgeschiedenen Weisen nnd Helden
der Revolution.

5. Die noch lebenden Patrioten der Revo-
lution. Ihre Handlungen werden »ach Ih-
ne» fortleben.

li. Die Constitution der bereinigten Staa-
ten. Ihre Fundamental-Basis ist Freiheit
nnd gleiche Rechte.

?. Die öffentlichen Ausgaben; sie belie-
fen sich nnter Van Bnrcu's Verwaltung auf
neun und dreißig Millionen Tkaler. Das
Volk hat es umersucht »nd fand eine Verän-
derung nothwendig. Sem Wille ist Gesetz.

8. Der President der Vereinigten Staa-
te» ; das Amt, nicht der Man».

9. Der Gonvernör von Penusilvaniea. ?

An seinen ,Früchten habt i>,r ihn erkanur.

10. Gen.Wm. Henry Garrison. Die Gr,

schichte des Westens (nrmlich die Wal'l-Br.
richte) zeigen wer er ist. Allgemein beliebt
als Gesetzgeber, verehrt als Held. Er war

länger im öffentlichen Dienst als irgend ein

anderer General. Er gewann alle Schlach-
ten, die letzte gewann das Volt f»r ihm.

11. John Tyler von Virginien, die Wahl
des freien Volks ; «in Republikaner von alter
Sorte; in leffersons und Madisons Schule
ausgebracht.

12. Die Subtreasuw, Der gesunde Ge-
danke von Meinung, welche kein Harrison-
mann begt, daß wir erst' 22 ausländische Des-
potien fragen miissen, wie wir unser Geld
aufzuheben haben.

13. Stehende Armeen in Friedenszeiten
wurden immer durch Republiken vermieden
und blos durch Tyrann«» geschilpt.

.

Freiwillige:
Major Daniel Moner,tPresire t, Gene-

ral Wm. Heiiry Harrisen, herzhaft im Felde,
brav in der S>l lacl't ; immer fertig «eines
Landes Rechte zu schützen. Das Volk hat
ihn erwählt, nin die Nalion zn ihrer Rein-
heit zurück zu bringe». I Kan. 3 Hnrrahs.

Veter Mlcklev. Der Achtbare I. Banks,
möge er als nächster Gouvernör erwählt
werten. Eine Kanone, 3 Hurrahs.

George Meyer?General Harrison, nnser
jehiger President, er war das Schrecken der
Britten nnd Indianer n. ist nun das Schrek-
bild der Van Buren Beamten, 1 Kan,3

Durch tsieorge Levan. Die würdigen
Verfechter der Freiheit; an der Svihe der

Nation weiden sie eine Ebre z» Amerika
sein. Eine Kanone, it Hnrrahs.

Wm. Bln kkalder. Achtbarer >bn Banks,
der mittheilbare (Zhrist-gnter Staatsmann,
gesunder R'wnblikaner nnd ehrliche Mann -

Mag er als unser nächster Goiiveruör er-
wählt werden. 2 Kanonen, 3 Hnrrahs.

James Deschler, .Harter Seider-.Er wird
die Mägen der Föderal Loko Foko Aemterhal-
ter gehörig balsamiren. 1 Kan. 5 Hnrrahs.

Daniel I. Rlwads. Äclnbare I.Banks.
Ein Demoki at der alten Schule; wir verlnn-
gen einen Staatsmann als Gouvernör, der
nns von Tareli erlöse nnd de» Credit des
Staats aushelfe.

Philip Fcilstermacher. s>arrison nnd Ty'
ler, die Candidaten welche durch die Demo'
kraiischen Republikauer erwählt wurden, um
dem Unwesen i» Waschiiigton ein Ende zu
niachen.

Ino. :Itohrbach. Practische Sparsamkeit,
wie D. R, Porter sie uns lehrt; betteln nm
Geld zn 5 Prozent Zinsen, wen» man es z»
4 Prozent gesel'Uläßig bekommen kann.

Renben Paul. Der Achtbare Richter
ei» Patriot »»d Staatsmann. Der

Stolz Pennsilvaniens. Iilein L»l'a giebt
ihm wenigstenss<M Mehrheit fnr Gonvernör.

Charles Memr. Mariin V,in Buren und
seine Cameraden innfien sich marstl,fertig
den Iten März hauen, denn der alle Tip er-
scheint mit dem Hickorv Besen.

Tobias Mever. Freiheit und gleiche Rech-
te uud keine königliche Subtieasury-Gesetie.

John Minnich, jr. Diesen Tag, den wir
mir einander seiern, ül znr Ebre des General
Wm. Henrv Harrison veranstaltet, wegen
seiner Erwählung als President. Er focht
als Held, hrav und bieder. Jede Stimme
Mehrheir in Pennsilvanien bringe eine gute
<Zchiss->ladu»a Gold iiud Silber, damit un-
sere Staatsschuld ohne Porter bezahlt

Tbomas Bu>!. Durch dir Erwählnna von
Ge». Wni. H, Harriso» werden die Betrii-
gereien der Beamten aii>'gerottet werden;
eine ehrliche, aufrichtige Zeit wird für uns
aufblühen.

Simon Minnirl'. Den Tag, welchen
wir beul seiern, ist ein Andenke» a» (General

Wm, Harrison, daß er ilim «vreiidei't
der Vereinigten Staaten erwählt ist. Dies
macht nns alle als g»te Itevnklikaner znfrie-
den snhlen ; darum uns den» Vaterland
mit Treue »nd Ergebniig beistehen.

KrieflS-Vorrätlie.
Die unterschiedlichen Seemächte, welche

jetzt im Miirelländischen Meere sich aufhal-
len, haben folgende Stärke:

Fraiikrcicli 2«> Linienschiffe, 10 Fregatten,
n»d?><> kleinere Schiffe, Dampfböte mit ein-
geschloffen.

England liiLinienschiffe, l Fregatten »nd
20 kleinere Schiffe, wobei 12 Dampsschiffe.

Rußland, I<> Linienschiffe, l l Fregatten,
Lorvelten und Briggs.

Oestreich, 2 Linienschiffe uud süuf kleinere
Tchiffe.

Egnvlen, 17 Linienschiffe und 10 kleinere
Schiffe.

Tnrken, 3 Linienschiffe, 10 Fregarten, Kor-
vetten, n s. w.

Sardinien, 4 Fregatten, Corvetteu und
Briggs.

Vereinigte Staaten, 1 Linienschiff, I Fre-
gatte und l Corvette.

Im Gauzei, 277 Schiffe.

!Die öffentliche Schuld.
Der ganze Betrag der Schatzkammer-No- i

ten unserer Hardgcld-Administration seit den
12ten October 1837 war 524,736,473 8!> E.
beinahe fünf und zwanzig Millionen Thaler.

Von dieser Summe wurden eingelöst S2O,
.'jM,<».',(> 51. Folglich »neingelöst bis zur
gegenwärtigen Zeit 54,433,823 38.

Ucbcrsecjit der Marktpreise.

Flaur und Mrh l.?Der Markt für
Brodstoffe ist Siumpf, nnd einige Artickel
sind gefallen. Superfeines Pcnnsilvanisches
Flaur bleibt noch »5 AI daö Bärrel, und
Brandyweiue »5 25. ?Roggenmebl »2 86
das Barrel. Welschkornmenl ist gefaXen anf
Sl'2 St) fnr Pennsilvanisches in Hogskeads
und »2 50 inBärrels; Brandwein in Hogs-
heads «13 5l) unds»2 75 in Bärrels.?Die
Vorräthr von beiden vermehre» sich. Aus-
gesurt wurde» diese Woche 22"<» Bärrels su-
perseilies Flaur, 3.80 Bärrels Welschkor»-
mehl und 6t)t) Bärrels Roggenmekl.

Getrei de.?Verkäufe von Pennsilva-
nischem Waizcn, flott, zu 51 W und I «2 ;

sudlicher Waizeu W bis 87 Cents, »nd eine

Parthie vorzüglich guter brachte vi die Bü-
schel?Wrlschkoru ist wrgeu Mangel an östli-
chen Schiffen gefalle», 4» Cents fnr gelbes,
weißes ist keine Nachfrage, 43 ist der Preis.
Roggen wenig Nachfrage und H«frr hält sich
auf 25 Cents, .ttleesaamcn verkaufte zu ?4
75, FlachSsaame» »1 22.

Leinöhl ?68 Cents die Gallon bis 70.
Whisken ist im Preise gefallen, nämlich 2t

Cciitö, in Hogsbeads 23.

>?> Die Farmers- und
von Neiv-Brailnsctm'eig s N.A.I -

soll letzte Woche ihre Zahlungen ein-!
gestellt hadcn. So gehl das Geruchr.

MI >W» >
,

-- .

Verheirstbet:
! Diirch den El'iw, .sperrn 9köllrr: am Sstcn
November, Hrrr Horativ t r e r l e r,
Sohn des Hrn. Renben Hrerlrr, E'srnmei-
ster von Langschwamm, n»t Miß Sarah
?I n n 5? »lnte r. Todter des Hrn. Jacob V.
R. Elsenmeister vo» Rockland.

Zn Libanon, durch deu Ebrw. Hrn. Roth-
ranff: am 2Vsten November, Joseph
Gleim, Esq. Herausgeber d»s "Libanon
Courier»/' mit Miß RosaAnnEmbjch

Dnrch den Ebrw. Prrdiger Friedrich, vor
einiger Zeit : I o n a s K a >se r, mit Zl n-
naßeinert, beide von Macnngie.

Dnrch deusrlbkN, R » ben Fegel» mir
Na nc i) Mery, beide von Macnngie Tann-
schip.

AIN vergangenen Lontage,deil 2!lsten No
vember rni-h d/n'El'rw. .Hrn. FncliS in Bath
Herr Samuel Di l g e r t, vo» Moore
Tsp init Miß Hu lianNickn in von Busch-
kill Taunschip.

?l»i Dienstag den ersten December, durch
den Edrw. Hrn. Hecht in Easton, Herr Levi
Drmore, mit Miß M arian S ct> u h-
ch achrr, beide vo» Nieden-Maciingie Lecha
Caunty.

?lm letzten Dienstag, dnrch den Ebrw Hrn
Jäger, Herr Ge I> rge Hel frich mir He t
tn G ro 112, oeide von S»d-Whei>hall.

?Im legten Sontag durch denselben, Herr
And r ea öWa l te r, mit Het ty Sch nei-
de r, beide von Hannover Taun>chip.

Starb.
In der Stadt Reading, am 24sten Novem-

ber, Car l He in r ich Ch ri st ia nLie b ig
gebürtig aus Berlin, in Drntschland, im 6»-
strn Lrbensjahre.

Am 21 ten November in Wabasch Cannln,
sJllinois » nach einem Ikltägige» Krankenla-
ger am Galleiifieder, S » s a n n a, eine ge-
borne Schiffert nnd Gattin deS Herrn Ro-
berl Philips, frnher von Northampton Can»-
t», im 22stcn Jahre. Sie hinterläßt zwei
kleine Kinder.

Noch ein Harrison-Aest!
Der Unterschriebene wird an seinem Hau-

se ein Schlnß-Harrisoii-Fest geben, wobei die
folgen des wohllbäligen GebraucliS des Hi-
ckory-BeseuS gegen die Aemrerhalier ansein-
auter gesetzt werden sollen.' Das Fest be-
ginnt am

Samstage, den Wüen December.
nächstens, in Snd-Wh?ith.ill Tannschip, Le-
cha Caunlv. Alle Harrison- nnd Freiheirs
leule sind eingeladen, diesem Feste heiznwoh«
nen, das zn Harrisons Ehre gehalten wer-
den soll bei

Daniel (huth.
December !>. nq?3m

Einfordernnq.
diejenigen, welche noch an die Stohr-

hncher der Unterschrieben, in Oher-Macnn-
g>e Tannschip, Lecha Canntv, schuldig lind,
werde» hiermit benachrichtigt, daß sie an die
Unterschriebenen zwnchen jeljtnnd den lsten
Februar >-<4l ihre Rückstände an die Unrei-
schriehcnen abzntrage» haben. V,ach diesem
Oatllin werte» die B»cher einem Friedens-

richter eingehändigt werden, wo es natürlich
Unkoste» giebt.

>iroh nnd I. I. Breinig.
Macnngie, Dec. !>. nq?bv

Baucren zn verlehnen.
Es soll am 26sten dieses December-Mo-

nats aiif dem Plal;e selbst, liegend in Heidel-
berg Tannschip, Lecha Cannty, '2 Meilen von
Sägersville, aus öffentlicher Vendu verleimt
werden:
(ime Plaiitasche von !18 Acker Vand,
meistens Bauland und Wiesen. Es befindet

darauf ein >
Schn'eizerscheiier,

»nd andere Gebäude.
Desgleichen eine Seiderpreße nnd alles was
zn einer vollständige» Bauerei gehört. Es!
befinden sich zwei tragende Baiiingärten auf.
dem Platze. Dies Eigenthum soll anf ein, j
zwei oder drei Jahre verlehnt werden,
den Lehnslüstigen ansteht. "

Dir Ziendn soll Nachmittags um 1 Uhr ih-
ren Anfang nehmen, wobei die Bedingungen
bekannt gemacht werden von einem der Vor-!
Münder von der Hinterlaßenschafh von M i-
chael Handwerk.

Ivhll)
> Borinünder.

Elias Ricdy. >
Decembers. F nq?3m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daH der Unterzeichnete
als Administrator de boms non sdas heißt
mit beigefügtem Willens von der Hinterlas-
senschaft der verstorbenen Elisabeth
Frank, Wittwe dees verstorbenen Ge -

orge Frank, letztlstn von Ober-Sacona
Taunschip, Lecha Zaunky, angestellt worden
ist. Alle diejenigen, welche rechtmäßige An-
forderungen an besagik Hinterlaffenschaft ha-
ben, werden d.iber ernstlich aufgefordert, in-
nerhalb zweiMonaten Bei dem Administrator
ihre Rechnungen wobkdestätigl einzuhändi-
gen. Und solche, welch« noch auf irgend eine

Art schuldig sind, werden ebenfalls aufgefor-
dert binnen besagter Zeit an Unterschriebenen
Richtigkeit zu machrW

Andrew K. Wiltman.
December tt. nq?6m

Salz, Gyps und Kohlen.
Säcke seines Salz;

?.»<H do gemahlenes vo
Büschels do do
Tonnen Gyps,
Tonnen Steinkohlen. Zu verkau-

fen bei
Prctz, Sager lind Co.

Allentaim, Dec. v. uq?Zin

Marktpreise. '
Artickel. per >llle»t. (Fasten.

Flauer . . . Barrels »4 >!i 54 30
Weizen . .

. Büschel 8 > <> «!!

Roggen ... W j S>^
Wrlschkorn . . 42 45
dafrr.... 25 27

Buchweizen . . 4i> ! 4«»
Flachssaame» . 120 Z>3
sUeesaainen .

. 4 50 6
Tinwthnsaamen. 2 ',O > 2
Grundbirnrn . 25 25
Salz . . . !>5 6<>
Butter . . . Pfund l ! > 13
Unschlitl ... 11 13
Wachs ... 22 25
Schmalz ... U> l?
Schinkensltisch . 10 12
Seitenstiicke . . 08 10
Werkt» Garn . 10 12
Eirr .... Diitz. 8 Ii
Roggr» Wbisky. Gal. 25 25
Aepfel Whisky . 25 26
Leinöhl ... 56 «i<>
Hickorv Holz .

. Klafter 450 450
Eichen Holz .

. 350 37 5
Steinkonlen . . Tonne 400 450
Gips .... 700 «12

In Allenrann qiebt man jetzt 35 bis 4»
Cents für daS Stück leere Flaur-Fäßer.

Neue Tabacks-Fabrick.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit

ein geehrtes Puhlikum und feine Freunde
üherhaupt, daß er in seiner neuen Wohnn»,,
am Eck der Markt- nnd Neuen Straße in
Bethleliem, sein daselbst früher betriebene»
Tabacksgeschäft anfs Neue wieder angefan-
gen hat, und nun bereit ist seine Freunde und
das Publikum zu irgend einer Zeit mit

Schnupf- Nanchtabark »nd Segars
von aller Art auf's Beste zu bedienen. Er
dankt für bisher genossene Freundschaft, und
hofft durch gute Bedienung und hillige Prrise
wieder einen Theil ihrer Knndschast zu er-
halten.

John G. Pietsch.
Bethlehem, Dec. 9 nq?3m

Wo ist Philip O. May;
Ei» Buchdrucker von Profeßion, ans Bern

in der Scbwe tz. Er kam in 1825 nach Ame-
rika, »nd hielt sich eine Zeitlang in Orwigs-
burg, Pennsilvanien, auf. Er wird hiermit
ersucht, seinen Aufenthalt dem Unterzeichneten
anzumelden, indem wichtige Nachrichten sür
ihn bereit liegen,

Sollte er nicht mehr am Leben sein, so bit-
tet man »m Nachricht deswegen.

t'V A. Eage,
Allentaun, Pen»,

ss /"Die Deiiischtn Zeitungen in Olüo wer-
den sreundschastlich ersucht odiges rinzlirncken.

Ein fremdes Rind.
Befindet sich schon seit einigen Monaten

auf dem Plane des Unterzeichneten, in Nie-
der - Macungie. Der rechtmäßige Eigner
kann dasselbe gegen Erlegung der Unkosten
sogleich abholen, bei

Benjamin Schmot'er.
! December,??. »?Zm

Postamts -Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche im Allen«

! tauuer Postamt liegen geblieben:
H. H. Baston, George Bemel, Samnel

Bovntou, Conrad Eberhard, JameS Eldeu
IzmeS Fatzinger 2, D. M Fayinger, Cliza
Ginginger, Etirw. Jas Heß 2, Sa-
lomon lohiiMekper, Stephen Bulz Mrs.
Miller, Elisabeth L. Mners 2, Charles H.
Martin, Casper Miller, Rebecca Nenhard,

! Jonas Seager, Joseph Siegfried, Henrich
Sterner, Abraham Stahles Owen Srem,
Wilhelniine Sannder, John Seip, jr. Char-
les. Stakr, Thomas Strckel, Jacob 'ZsZolf,
Henry Wiand, ?lndr. M.Wind, John Movrr
jr

, Wm. Weiser, H. N- Waschburn Geoge
!

R. E. Wright, Postmeister.
December s».

N a ch richt
wird hiermit ertheilt, daß die Unterschriebe-
nen durch das Waiseugericht von Lecha Caun-
tn als Zldmiuistratoren von der Hinterlaßeu-
schaft des verstorbenen Hrnri ch Ge ißi n-
g e r, ehedem von Ober Saucona, Lecha Cry.
angestellt sind. Deshalb werden alle dieje-
nigen welche an erjagter Hin terlaße» schaft
auf irgend eine Art schuldig sind, hierdurch
eriuuert, ihre Rückstände sogleich an dir Un-
terschriebenen abzubezahlen. Dergleichen
werden alle diejenigen, welche an etMgt->'
Hinterlaßens.liaft Slnforderunqen
mir erinnert, ihreßechnungen wohibrft einigt
an Unterzeichnete einzureichen, damit Richtig-
keit gemacht werde von den Administrators:

Ephraim Geißinger, Ober-Sau-
cona Taunfchiv, Lecha Cannty.

Abraham Geißinger, Springfield
Bucks Caunty.

October 21. nq?6m

Ein Schneider-Gesell.
Ein Schneider-Grsell, drr sein Handwer

, gut versteht, wird sogleich von dem Unter-
zeichneten in Hanover Tanns'p, Lecha Caun-
ty, verlangt. Em guter Schneider kann lau-
ge Zeit auf Arbeit rechn«», wenn er sich bald
meldet bei

Charles Colver.
Nevember 4. Tm

! Harrison Medal Minj^
Ein Liederbuch, welches bei 25^^'"^''"

Lieder enthält, ist soeben »i

zum Verkauf erhalten


